
Glasfenster Grossmünster

Autor(en): Vollenwyder, Usch / Bürgisser, Anne

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Band (Jahr): 87 (2009)

Heft 11

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-725693

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-725693


38 Bildreportage I Glasfenster Grossmünster

ZEITLUPE 11 -2009



ZEITLUPE 11 -2009



40 Bildreportage I Glasfenster Grossmünster

Mitte Oktober wurden im

Zürcher Grossmünster

die neuen Kirchenfenster

eingeweiht. Drei Jahre

lang arbeiteten Glasmalerinnen

und -maier an der Umsetzung

der Entwürfe des deutschen

Künstlers Sigmar Polke.

Bilder Anne Bürgisser, Text Usch Vollenwyder

Sieben
Kirchenfenster mit über

tausend farbigen Achat-Schei-
ben und fünf Fenster mit Sze-

nen aus dem Alten Testament wurden
im Festgottesdienst am 18. Oktober
im Zürcher Grossmünster eingeweiht.
Entworfen hatte sie der deutsche
Künstler Sigmar Polke. Urs Ricken-

bach, künstlerischer Leiter der Ab-

teilung Glasmalerei der Firma Glas

Mäder in Zürich-Wiedikon, war für
die Umsetzung verantwortlich: «Mit
diesem Künstler für diese Kirche die-

ses Kunstwerk zu schaffen, war eine
besondere Aufgabe, ein Höhepunkt.»

Urs Rickenbachs Team restauriert,
rekonstruiert und gestaltet vor allem
Kirchenfenster und Verglasungen in
alten Häusern und Hotels, in Burgen
und Schlössern - für Kirchgemeinden,
Schulen, Banken und Private. Traditio-
nelles Handwerk und modernste Wis-
senschaft kommen in ihrer Glasmal-

kunst zusammen. So wurde jedes der

fünf neuen gegenständlichen Kirchen-
fenster im Grossmünster mit unter-
schiedlichen Techniken gestaltet. «Wir
sind die rechte Hand des Künstlers»,

sagt Urs Rickenbach. «Wir führen zu-
verlässig und getreu aus, was dieser

will.» Die Umsetzung wird immer
wieder diskutiert, es wird experimen-
tiert, getüftelt. Für die Achat-Fenster
hat Sigmar Polke jeden einzelnen Stein

ausgewählt und zusammengefügt; die

Glaskünstler haben sie gefräst, in Blei-

ruten gefasst, verlötet, verkittet, mon-
tiert. An der Westseite angebracht,
fangen sie das Abendlicht ein und
beeinflussen so laut Urs Rickenbach
die Stimmung im Grossmünster: «Die

Fenster geben dem Kirchenraum das

Licht und prägen seine Atmosphäre.»

Urs Rickenbach (I.) erläutert die

Techniken für die Glasfenster von

Sigmar Polke. Bei der Firma Mäder

werden Verglasungen restauriert

und rekonstruiert sowie eigene und

fremde Glasentwürfe umgesetzt.
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